Amtliche Mitteilung 07-2018 vom 16. Februar 2018

Prafungsordnung des Fachbereichs Pflege und Gesundheit der Hochschule
Fulda - University of Applied Sciences fir den Bachelor-Studiengang Pflege-
management (Nursing Management) (berufsbegleitend)vom 15.10.2014

hier: Anderung vom 18. Oktober 2017

Gemal 88 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14.
Dezember 2009 (GVBI. | S. 666), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 18. Dezember
2017 (GVBI. | S. 482) hat das Prasidium der Hochschule Fulda — University of Ap-
plied Sciences am 16. Januar 2018 die nachstehende Anderung der Prifungsord-
nung fir den Bachelor-Studiengang Pflegemanagement (Nursing Management) (be-
rufsbegleitend) des Fachbereichs Pflege und Gesundheit genehmigt.

Artikel 1: Anderungen

1. Nach der Uberschrift wird folgende Inhaltstibersicht eingefuigt:

»Iinhaltstibersicht

8 1 Studienziel, akademischer Grad

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen

8 3 Anrechnung von vorgangig erworbenem Wissen und Kompetenzen
8 4 Auslandsstudium und Internationalisierung
8 5 Regelstudienzeit, ECTS-Punkte

§ 6 Module, Schwerpunkte

§ 7 Bewertung der Prifungsleistungen

§ 8 Bildung der Gesamtnote

8 9 Freiversuch

§ 10 Abschlussarbeit

§ 11 In-Kraft-Treten, Ubergangsregel

Anlage 1: Studien- und Prifungsplan

Anlage 2: Modulhandbuch®

2.In 8§ 2 Abs. 1 wird das Wort ,und® vor Ziff. 2. durch das Wort ,sowie” ersetzt.
3. 83 Abs. 1 S. 3 wird gestrichen.

4.1n § 4 Abs. 1 S. 1 wird das Wort ,binationale“ durch das Wort ,internationale® er-
setzt.

5. In § 4 wird nach Abs. 2 folgender Abs. 3 eingeflgt.

(4) Module des Studiengangs, die in vergleichbarer Form in anderen Studien-
gangen des Fachbereichs in englischer Sprache angeboten werden, kénnen al-
ternativ dort besucht werden. Die entsprechenden Prufungsleistungen werden in
diesem Fall mit einem Bonus angerechnet, mit dem die nachsthéhere Zwischen-
note entsprechend 8 10 (3) der Allgemeinen Bestimmungen fur Prifungsordnun-
gen der Hochschule Fulda erreicht wird, sofern die Notenverbesserung keinen
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Einfluss auf das Bestehen hat.
Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 4

6.In 87 Abs. 1 S. 1 werden vor dem Wort ,Bewertung“ die Worte ,Aufgabenstellung

und“ eingeflugt.

7. Die Anlage 1 erhélt folgende Fassung:

Anlage 1: Studien- und Prufungsplan

9. Semester
PM 17 Forschung im Pflegemanage- PM 15 Berufsfeldorientierung
ment Schriftliche Priifung
Schriftliche und mundliche Prifung 2 SWS /10 ECTS
2 SWS/15 ECTS
8 SEMESIET | oM 16 Kritisches Denken und Handeln PM 14 Studienprojekt
im Pflegemanagement Hlindicheguiing
Miindliche Priifung 6 SWS/15S ECTS
6 SWS/10 ECTS
7. Semester
PM 13 Care Management in Settings
des Gesundheitswesens
Mundliche Priifung
6 SWS/10 ECTS
6. Semester GPM 10 Qualititsmanagementsysteme GPM 12 Patienteninformation und ge-
im Gesundheitswesen meinsame Entscheidungsfindung
mindliche Priffung Schriftliche Priifung (Hausarbeit)
6 SWS/10 ECTS FRUSADIEC R
5. Semester GPM 8 Versorgungskonzepte im natio- GPM 9 Evidenzbasierte Entscheidungs-
nalen und internationalen Kontext findung
Mindliche Priffung Schriftliche Priifung (Hausarbeit)
8 SWS/10 ECTS 6 SWS/10 ECTS
4. Semester GPM 11 Gesundheitiiche Ungleichheit GPM 6 Empirische Sozialforschung
Mindliche Priifung Schriftliche Prufung
8 SWS/10 ECTS (NEER)
8 SWS/10 ECTS
3. Semester GPM 7 Management und Fihrung von GPM 2 Gesundheitsbeeintrachtigungen
Personen in Gesundheitsorganisationen Iy 2l e
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Schriftliche Prufung
(Klausur)

8 SWS/10 ECTS

Mundliche Prufung

8 SWS/10 ECTS

2. Semester GPM 4 Gestaltung von Gesundheitsor- GPM 5 Strukturen der Gesundheitsver-
ganisationen sorgung
Mindliche Priffung Schriftliche Priifung
8 SWS/10 ECTS (X )
8 SWS/10 ECTS
GPM 1 Unternehmerisches Denken und | GPM 3 Wissenschaftliches Denken und
1. Semester

Handeln in Organisationen des Ge-
sundheitswesen
Schriftliche Priifung
(Klausur)

8 SWS/10 ECTS

Arbeiten im Gesundheitswesen
Schriftliche Prufung
(Hausarbeit)

8 SWS/10 ECTS




Amtliche Mitteilung 07-2018 vom 16. Februar 2018

8. Die Anlage 2 erhélt folgende Fassung:

Anlage 2: Modulhandbuch

Modul
GPM 1

Unternehmerisches Denken und Handeln in Organisationen des Gesundheitswesen

Modulverantwortlich: Professur flir Health Care Management

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
1. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden haben grundlegende managementwissenschaftliche und
betriebswirtschaftliche Kenntnisse und Fahigkeiten als Basis reflexiven Ma-
nagementhandelns in Gesundheitsorganisationen erworben. Als Referenz-
rahmen dient das St. Galler Management-Modell, dem ein Verstandnis von
Managementlehre als einer anwendungsorientierten Sozialwissenscharft
zugrunde liegt, die sich mit Gestaltungs-, Steuerungs- und Entwicklungs-
problemen in wirtschaftlicher Perspektive in organisationalen Kontexten
beschaftigt. Die Studierenden kdnnen die Grundlagen anwenden, reflektie-
ren und bewerten. Sie kdnnen relevante Daten sammeln und interpretieren,
eigenstandig Lésungsansatze flr wichtige betriebswirtschaftliche Fragestel-
lungen entwickeln, ihre Ergebnisse auch unter sozialen und ethischen As-
pekten kritisch reflektieren sowie ihre Erkenntnisse gegentiber Experten
und Laien vertreten.

Inhalte des Moduls:

¢ Managementwissenschaften: Begriff, Funktionen, Prozess in Theorie und Pra-
xis, Managementrollen und -kompetenzen; St. Galler Management-Modell:
Grundkategorien

o Wirtschaften und 6konomisches Prinzip; Nachhaltiges Wirtschaften
e Ziele und Entwicklung von Unternehmen: Bedeutung und Formen
o Wertschopfung: betrieblicher Leistungserstellungsprozess

e Zahlen in Organisationen: Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung. Kennzahlen,
Kosten- und Leistungsrechnung

e Innovation und Wandel: Arten, Prozess und Erfolgsvoraussetzungen

e Grundlagen des Gesundheitsmarketing: Ziele, Instrumente, Marketingmix und -
kontrolle; Anwendungsmaglichkeiten

¢ Management von Kooperationen und Netzwerken: z.B. MVZ, Praxisnetze

e Nachhaltige Unternehmensfiihrung: gesellschaftliche Verantwortung (CSR);
Einbezug relevanter Stakeholder, Ethik in Unternehmen

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Klausur)

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengénge
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Modul
GPM 3

Wissenschaftliches Denken und Arbeiten im Gesundheitswesen

Modulverantwortlich: Professur fir Soziologie der Gesundheit

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
1. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch, Englisch
keine P u gl

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

An ausgewahlten Fragestellungen der Pflegewissenschaft haben die Stu-
dierenden die Kompetenzen erworben, eine pflegewissenschaftliche Prob-
lemstellung zu erkennen und zu formulieren, sich den Stand einschlagiger
wissenschaftlicher Literatur zu erarbeiten und in Gruppen zu diskutieren.
Die Studierenden sind in der Lage, sich Literatur zu beschaffen, Publikati-
onsarten einzuschatzen, Datenbanken, Bibliothek und Online-Zugange zu
nutzen sowie verantwortungsvoll mit Internetquellen umzugehen. Die Stu-
dierenden kdnnen sich den Sinn englischsprachiger Abstracts und Fachtex-
te erschlie3en, in Arbeitsgruppen nach den Regeln des wissenschaftlichen
Arbeitens einen Erkenntnisstand aufbereiten und schriftlich wie mindlich
prasentieren und dabei eine Lernplattform und weitere elektronischer Kom-
munikationsmedien nutzen. Sie haben Kenntnisse in Fachenglisch erwor-
ben bzw. vertieft.

Inhalte des Moduls:

e Begriffsklarungen: Wissenschaft, Theorie, Empirie

e Prinzipien wissenschaftlichen Denkens, Kontextabhangigkeit wissenschaft-
licher Erkenntnisse

¢ Relevanz von Fachbegriffen und Fachsprache sowie von Primarliteratur fur
die ,scientific community“, insbesondere in der Pflegewissenschaft

e Wissenschaftliche Problemsituationen und Fragestellungen im Pflegema-
nagement

e Kiritische Auseinandersetzung mit Organisationsformen, Assessmentverfah-
ren und Behandlungspfaden sowie weiteren Steuerungsinstrumenten in
Pflege- und Gesundheitseinrichtungen

e Prinzipien der Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen, methodi-
sche Designs wissenschaftlicher Arbeiten, Theoriebildung

¢ Informationsbeschaffung und Informationsbearbeitung
e Lesen und diskutieren englischer Fachtexte

e Ergebnisaufbereitung: Erstellen wissenschaftlicher Texte nach formalen,
inhaltlichen und sprachlichen Kriterien

e Wissenschaftliches Referieren, Prasentieren und Diskutieren
e Fachspezifische Nutzung neuer Medien und Wissenschaftsnetze

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS U

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Regelmalige Teilnahme im Fachenglisch-Unterricht (80 %), mindliche Zwi-
schenprésentation der Arbeitsschritte und ersten Ergebnisse; bestandene Mo-
dulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Hausarbeit)

Verwendbarkeit des

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengéange
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Moduls:
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Modul
GPM 4

Gestaltung von Gesundheitsorganisationen

Modulverantwortlich: Professur fir Organisatorische und institutionelle Bedingungen der Pflege

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
2. Semester

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
Keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kennen, verstehen, reflektieren und bewerten grundle-
gende Kategorien und Konzepte der Arbeitswissenschaften, der Organisati-
onslehre, der Arbeits- und Organisationspsychologie sowie des Arbeits- und
Berufsrechts, um Arbeitsprozesse und Organisationsstrukturen in Einrich-
tungen des Gesundheitswesen analysieren und gestalten zu kénnen. An-
hand der Bearbeitung ausgewahlter Fragestellungen haben die Studieren-
den die Kompetenzen erworben, arbeitswissenschaftliche, arbeitsrechtliche
und organisatorische Problemstellungen zu erkennen und kritisch zu reflek-
tieren, sich den Stand der wissenschaftlichen Diskussion unter Nutzung
verflgbarer Literatur- und Datenquellen zu erschlie3en sowie Probleml6-
sungskonzepte zu bewerten und im Berufs- und Tatigkeitsfeld zur Anwen-
dung zu bringen.

Inhalte des Moduls:

e Grundzige des Arbeits- und Berufsrechts, Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

e Arbeitswissenschaftliche und arbeitsorganisatorische Grundlagen

e Arbeitssoziologische und arbeitspsychologische Konzepte und deren Praxisre-
levanz

e Gestaltung der Arbeit und Humanisierung; Bewertung der Arbeitstatigkeit, Ar-
beitsbedingungen, Arbeitsbelastungen und Gesundheitsrisiken

e Organisationsbegriffe, Organisationstheorie, Aufgabenstrukturierung, Aufga-
bendifferenzierung und organisatorische Integration, Individuum und Organisa-
tion

e Organisationskultur

e Politische Prozesse in Gesundheitsorganisationen

e Grundlagen des Change Management

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengénge
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Modul
GPM 5

Strukturen der Gesundheitsversorgung

Modulverantwortlich: Professur fir Organisatorische und institutionelle Bedingungen der Pflege

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
2. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kennen politikwissenschaftliche, rechtswissenschaftliche
und gesundheitsdkonomische Aspekte der gesundheitlichen Versorgung. In
der Bearbeitung ausgewahlter Fragestellungen kénnen die Studierenden,
politische, rechtliche und 6konomische Problemstellungen erkennen und
kritisch reflektieren, sich den Stand der wissenschaftlichen Diskussion unter
Nutzung verflgbarer Literatur- und Datenquellen erschlieBen sowie Prob-
lemlésungskonzepte bewerten.

Inhalte des Moduls:

e Gesetzliche und institutionelle Rahmenbedingungen der Gesundheitsversor-
gung in Deutschland

e Strukturmerkmale, Strukturprinzipien, Funktionsweise, Organisations- und Fi-
nanzierungsformen des gesundheitlichen Versorgungssystems, insbesondere
der gesetzlichen und der privaten Krankenversicherung

e Aktuelle Entwicklungen in der Gesundheitspolitik sowie Strukturprobleme in
ausgewahlten Versorgungssektoren, insbesondere der physiotherapeutischen
Versorgung

¢ Relevante Rechtsbeziehungen im Gesundheitswesen, insbesondere im Be-
reich Patienten- und Leistungsrecht sowie im Bereich der Vertragsbeziehungen
zwischen Leistungserbringern und Finanzierungstragern

e Grundsatzfragen und Methoden der Gesundheitsékonomie, Analyse 6konomi-
scher Probleme im Gesundheitswesen

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Klausur)

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengdnge
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Modul
GPM 2

Gesundheitsbeeintrachtigungen in Bevdlkerungen

Modulverantwortlich: Professur fir Medizin mit Schwerpunkt Sozialmedizin und Arbeitsmedizin

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
3. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
Keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Anhand ausgewahlter bevolkerungsbezogen relevanter Gesundheitsbeein-
trachtigungen haben Studierende physiologische und pathophysiologische
Kenntnisse vertieft. Sie verfligen Uber grundlegende epidemiologische
Kenntnisse, kénnen Prinzipien der Préavention, Diagnostik, der Intervention
und der Begutachtung im komplementéren Zusammenspiel der unterschied-
lichen Berufsgruppen des Gesundheitswesens reflektieren. Sie verfligen
Uber Strategien, sich klinisch relevantes, evidenzbasiertes Wissen als Basis
fur patientenorientierte Entscheidungsprozesse in Managementfunktionen
des Gesundheitswesens anzueignen. Die Studierenden kénnen das Vorlie-
gen einer Gesundheitsbeeintrachtigung erkennen, unter Anwendung der
Fachterminologie und relevanter Klassifikationssysteme beschreiben, den
Stand der medizinischen Erkenntnis dazu in aktuellen Ubersichtsartikeln
recherchieren, zusammenfassen, Erkenntnisliicken identifizieren, Interven-
tionen fir eine Berufsgruppe des Gesundheitswesens daraus ableiten und
dies Experten gegenuiiber vertreten. Sie kbnnen an Beispielen das Zusam-
menspiel von Gesundheit und Gesellschaft auch unter ethischen Gesichts-
punkten reflektieren.

Inhalte des Moduls:

e Methoden der Erkenntnisgewinnung in der Medizin, Informationsquellen ftr
diagnostisch und therapeutisch relevantes Wissen, Strategien zur Erschlie3ung
evidenzbasierten Wissens, Fachterminologie und Klassifikationssysteme

¢ Datenquellen fur Erkenntnisse Uber die Verbreitung von Gesundheitsbeein-
trachtigungen und deren Aussagekraft

e Pathogenese akuter und chronischer Erkrankungen unterschiedlicher Atiologie
und Verbreitung sowie Auswirkungen auf die Betroffenen und die Gesellschaft

e Strategien der Pravention, Friherkennung, Diagnostik, therapeutischer, rehabi-
litativer und pflegerischer Interventionen im Zusammenspiel der Berufe des
Gesundheitswesens in unterschiedlichen Versorgungssettings

e Begutachtungsverfahren im Kontext sozialer und gesellschaftlicher Folgen von
Gesundheitsbeeintrachtigung.

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengénge
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Modul

GPM 7 Management und Fihrung von Personen in Gesundheitsorganisationen

Modulverantwortlich: Professur fir Management im Gesundheitswesen mit dem Schwerpunkt Perso-
nal

Studienhalbjahr:
Qualifikationsstufe: Bachelor J Modulart: Pflichtmodul
3. Semester
(Credits): 10 300 Stunden davon Selbststudium: 156 Stunden
Dauer und Haufigkeit: Teilnahmevoraussetzungen:
Her ...u |g I .I vorad zung Sprache: Deutsch
1 Semester / jahrlich keine

Die Studierenden kdnnen die Bedeutung der menschlichen Arbeit im Ge-
sundheitswesen als kostenintensiver und zugleich wertschopfender Faktor
erkennen und darauf basierend managementbezogene Schlussfolgerungen
in Theorie und Praxis ziehen. Sie kennen die Beziehung zu den Patientin-
Qualifikationsziele / nen und Patienten sowie die Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung, die
Kompetenzen: in Gesundheitseinrichtungen weitgehend von der Organisation und Qualitat
menschlicher Arbeit abh&ngig sind. Sie kennen managementbezogene We-
ge, Mittel und Instrumente, um das Potenzial des Personals zu erschliezen
und es mit den sich wandelnden Bedingungen und Anforderungen in Ein-
klang zu bringen. Die Studierenden sind in der Lage, die personalen Ma-
nagementaufgaben theoriebasiert praktisch zu bewéltigen.

e Sach- und Managementfunktion Personal; Aufgabenfelder und Organisation
des Personalmanagements, Personalbeschaffung und -auswahl; Arbeitsbewer-
tung und Entgeltgestaltung, Personalbeurteilung und -entwicklung; Personal-
einsatz, Grundziige der Personalentwicklung

e Personalfihrung im Gesundheitswesen: Begrindung und Funktionen; Fih-
rungsbeziehungen; Vertrauen und Motivation in der Personal-fihrung; Men-
schenbilder und Fihrungsstile; Fihrungsinstrument: mit gro3em und geringem
Gestaltungsspielraum

Inhalte des Moduls:

e Bedeutung der Kommunikation in Gesundheitsorganisationen: z. B. laterale,
horizontale, professionstibergreifende Kommunikation, Anwendung kommuni-
kationswissenschaftlicher Theorien im Management

Art der Lehrveranstal-

tung(en) 8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs- | Bestandene Modulprifung
punkten:

Priafungsform schriftlich (Klausur)

Verwendbarkeit des

Moduls Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengange
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Modul
GPM 6

Empirische Sozialforschung

Modulverantwortlich: Professur fir Gesundheitswissenschaften und empirische Sozialforschung

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
4, Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden haben ein Grundverstandnis hypothesenprifender und
hypothesengenerierender, quantitativer und qualitativer Forschungsdesigns
der empirischen Sozialforschung und ihrer gegenstandsangemessenen
Anwendung in den Gesundheitswissenschaften, den einzelnen Schritten im
Forschungsprozess und den Regeln der Datenerhebung, Datenanalyse und
Datenauswertung erworben. Sie kennen Verfahren der Datenerhebung und
Auswertung, die in den Gesundheitswissenschaften haufig bendtigt werden,
wie z.B. Beobachtung und Befragung (standardisiert und nicht standardi-
siert) sowie die Anwendung statistischer Verfahren.

Inhalte des Moduls:

e Ziele und Kennzeichen von qualitativer bzw. quantitativer Forschung, Verhéaltnis
von Theorie und Empirie

e Forschungsablauf in der qualitativen und quantitativen Forschung (zirkulares
Modell, lineares Modell, Hypothesenbildung, Konzeptspezifikation)

e Erhebungs- und Auswertungsmethoden der quantitativen Forschung (schriftli-
che und mindliche standardisierte Befragung, telefonische Befragung, Be-
obachtung, Experiment)

e Ausgewadhlte Anséatze, Erhebungs- und Auswertungsverfahren der qualitativen
Sozialforschung (Grounded Theory, Ethnografie, Phéanomenologie, Befragung,
Beobachtung, Dokumenten-/Inhaltsanalyse, Gesprachsanalyse, Aktionsfor-
schung, Fallstudien)

e Methoden und Verfahren der Datenaufbereitung, -auswertung und -analyse:
deskriptive und analytische/schlieRende Verfahren, auch unter Anwendung
computergestutzter Verfahren

e Ethische und datenschutzrechtliche Fragen des sozialwissenschaftlichen For-
schungsprozesses

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8SWS U

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Klausur)

Verwendbarkeit des
Moduls

Gesundheits-, pflege- und sozialwissenschaftliche Studiengéange




Amtliche Mitteilung 07-2018 vom 16. Februar 2018

Modul
GPM 11

Gesundheitliche Ungleichheit

Modulverantwortlich: Professur fir Qualitative Gesundheitsforschung, Soziale Ungleichheit und Public

Health Strategien

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

4. Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits): 10

300 Stunden davon Selbststudium: 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Module
GPM 2 und GPM 3.

Sprache: Deutsch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen die sozial ungleiche Verteilung von Gesundheits-
chancen als zentrales Thema von Public Health erkennen und Zusammen-
hange zwischen Gesundheit und Gesellschaft erklaren. Studierende kdnnen
soziale Ungleichheit von Gesundheitschancen sekundardatenanalytisch
differenzieren und soziologische bzw. gesundheitssoziologische Theorien
zu ihrer Erklarung zu verstehen. Sie kdnnen das Modell der Salutogenese
als ein gesellschaftliche und individuelle Faktoren integrierendes Modell
verstehen und erlautern. Sie kénnen Phanomene sozialer Ungleichheit im
Zusammenhang mit dem Zugang zu, der Inanspruchnahme und der Erbrin-
gung von gesundheitlicher und pflegerischer Versorgung reflektieren.

Inhalte des Moduls:

¢ Grundbegriffe vertikaler und horizontaler Ungleichheit: Konzepte von Schicht,
Milieu, Lebenslage; soziale Konstruktionen von Geschlecht, Alter, Migration,
Behinderung, Gesundheit und Krankheit; Verstandnis von ,Diversity’ und Inter-
sektionalitat

¢ Grundbegriffe und Datenquellen der Sozialepidemiologie; Vorgehen bei der
Identifikation von sozialer und gesundheitlicher Ungleichheit im Rickgriff auf
empirische Befunde; Unterscheidung und Interpretation von Querschnitt- und
Léngsschnittdaten

e Theorien zur sozialen und zur gesundheitlichen Ungleichheit, sowie zu deren
Zusammenhang

e Modell der Salutogenese

e Lebensbedingungen als gesundheitsférdernde beziehungsweise krank ma-
chende Faktoren; Soziale Differenzierung von Gesundheitsbewusstsein und -
verhalten

e Gesundheitliche und pflegerische Versorgung als Handlungskontexte fir die
Verringerung gesundheitlicher Ungleichheit.

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

mundlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengéange
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Modul
GPM 8

Versorgungskonzepte im nationalen und internationalen Kontext

Modulverantwortlich: Professur fir Versorgungsforschung und Gesundheitsékonomie

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
5. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen das Konzept von Uber-, Unter- und Fehlversor-
gung auf konkrete Beispiele in der gesundheitlichen Versorgung anwenden.
Sie kennen Ursachen fur Versorgungsdefizite und kénnen Strategien fir die
Uberwindung dieser Versorgungsdefizite bewerten. Sie kénnen Informatio-
nen Uber Versorgungskonzepten in Deutschland sammeln, bewerten und
interpretieren sowie die Ubertragbarkeit international angewendeter Versor-
gungskonzepte auf den deutschen Versorgungskontext wissenschatftlich
fundiert bewerten. Sie kdnnen Prozesse zur Steuerung neuer Versorgungs-
formen mitgestalten und Positionen zur Relevanz neuer Versorgungskon-
zepte argumentativ verteidigen.

Inhalte des Moduls:

e Uber-, Unter- und Fehlversorgung in der gesundheitlichen Versorgung in

Deutschland

¢ Organisatorische, institutionelle und finanzielle Ursachen fir Versorgungsdefizi-

te
e Versorgungskonzepte international I: Managed Care USA und Schweiz
e Versorgungskonzepte international Il: Hausarztmodelle

e Sozialrechtliche Rahmenbedingungen fur die Entwicklung neuer Versorgungs-

konzepte in Deutschland

e Leuchtturmprojekte neuer Versorgungskonzepte in Deutschland: Disease Ma-
nagement Programme, hausarztzentrierte Versorgung, integrierte Versorgung,

medizinische Versorgungszentren, Clinical Pathways

e Betriebswirtschaftliche Steuerung neuer Versorgungskonzepte und Strategien:

Controlling, Evaluation und Qualitdtsmanagement

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten :

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengénge
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Modul
GPM 9

Evidenzbasierte Entscheidungsfindung

Modulverantwortlich: Professur fur Health Technology Assessment und Gesundheitssystemdesign

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
5. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 108 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Abschluss der Module GPM 2 und
GPM 3

Sprache: Deutsch, Englisch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kdnnen sich Wissen und Techniken aneignen, wie und
unter welchen Bedingungen eine qualitativ hochwertige, evidenzbasierte
und bedarfsgerechte Gesundheitsversorgung angeboten werden kann. Sie
kennen die Idee der Evidenzbasierten Medizin (EbM), die die Orientierung
an der bestmdglichen externen Evidenz aus systematischer Forschung ei-
nerseits und individueller klinischer Expertise sowie die Berlicksichtigung
der Winsche und Bediirfnisse der Patientinnen und Patienten andererseits
meint, und kdnnen die Grundlagen der evidenzbasierten Methodik anwen-
den. Sie verstehen und interpretieren evidenzbasierte Erkenntnisgewinne.
Sie koénnen kritisch reflektieren, wie Versorgungsentscheidungen in der
Praxis und im System insbesondere dann getroffen werden, wenn keine
oder eine geringe Evidenz per Studienlage identifizierbar ist, aber dennoch
eine Entscheidung getroffen werden muss.

Inhalte des Moduls:

o Konzepte und Geschichte von Evidence-based Medicine (EbM) und Evidence-
based Nursing (EbN), Cochrane Collaboration und Institutionen der Qualitatssi-
cherung,

e Gesundheitspolitischer und -6konomischer Kontext der EbM-Diskussion,
e Klinische Forschung und klinische Entscheidungsprozesse,

e Formulieren von klinischen bzw. praxisrelevanten Fragestellungen,

e Systematische Recherche in elektronischen Datenbanken,

e Kritische Bewertung (critical appraisal) von sekundaren Studien (Systematische
Reviews und Health Technology Assessment-Berichte) sowie priméren Studien
(experimentelle und beobachtende Studientypen),

e Generierung von Erkenntnisgewinn unter Einbezug qualitativer Studien,

e Verfahren der Erstellung von Leitlinien sowie Akzeptanz und Implementierung
einer leitliniengerechten Gesundheitsversorgung.

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

2SWSV, 4SWS U

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Abgabe des Portfolios Uber die methodischen Elemente; bestandene Mo-
dulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Hausarbeit)

Verwendbarkeit des Mo-
duls:

Gesundheits- oder pflegewissenschaftliche Studiengange




Amtliche Mitteilung 07-2018 vom 16. Februar 2018

Modul
GPM 10 a)

Qualititsmanagementsysteme im Gesundheitswesen

Modulverantwortlich: Professur fur Pflegewissenschaft und klinische Pflege

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:
6. Semester

Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium: 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Abschluss der Module GPM 1 —
GPM 4.

Sprache: Deutsch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Studierende kennen die DIN-Normen im Qualitdtsmanagement und spezifi-
sche Methoden. Sie kénnen ein funktionierendes, wirksames Qualitdtsma-
nagementsystem im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses
in Gesundheitseinrichtungen aufrechterhalten bzw. entwickeln, einfuihren,
dokumentieren und evaluieren. Sie kdnnen Unternehmensstrategien erken-
nen, Unternehmensziele fir ihren Kompetenzbereich und im interdisziplina-
ren Setting operationalisieren und QM-Werkzeug anwenden, um interne
und externe Vorgaben und Anforderungen zu erfullen. Mit geeigneten Ma-
nagementmethoden und Moderationstechniken kdnnen sie Verbesserungs-
prozesse kompetent initiieren und moderieren und so ziel- und l6sungsori-
entierte Entscheidungen herbeifiihren. Sie kennen die Anforderungen an
Auditprogramme, kdnnen sie erstellen, vermitteln, initiieren und lenken, do-
kumentieren, bewerten sowie geeignete Malinahmen in enger Zusammen-
arbeit und Abstimmung mit alle beteiligten Akteuren initiieren.

Inhalte des Moduls:

e Grundlagen: Definition von Qualitat in Wissenschaft, Forschung und Philoso-
phie und die Anwendung des Qualitatsbegriffs im Gesundheitswesen; Einfih-
rung in das Qualitats- und Prozessmanagement, Vorstellung der ISO Familie
9000 und arbeiten mit den Qualitatsbegriffen aus Normen und Regelwerken
(DIN EN ISO 9000, 901, 9004, 15224 und 19011) Operative Aufgaben des
Qualitatsmanagements in Gesundheitseinrichtungen

¢ Kennen und Anwendung von einschlagigen Normen und Regelwerken, Rechtli-
chen Aspekten, Methoden und Werkzeugen sowie Aufbau von Kompetenzen in
Kommunikation, Moderation

e Strategien, Integration und Weiterentwicklung: Moderne Managementsystem
und Strategien, Selbstbewertung und Zertifizierungsverfahren kennen, verste-
hen, auswéhlen und anwenden.

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengénge
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Modul

GPM 11 Gesundheitliche Ungleichheit

Modulverantwortlich: Professur fir Qualitative Gesundheitsforschung, Soziale Ungleichheit und Public
Health Strategien

Studienhalbjahr:

4. Semester Modulart: Pflichtmodul

Qualifikationsstufe: Bachelor

(Credits): 10 300 Stunden davon Selbststudium: 156 Stunden

Teilnahmevoraussetzungen:

Dauer und Haufigkeit: | 64 reicher Abschluss der Module | Sprache: Deutsch
1 Semester / jahrlich GPM 2 und GPM 3.

Die Studierenden kénnen die sozial ungleiche Verteilung von Gesundheits-
chancen als zentrales Thema von Public Health erkennen und Zusammen-
hange zwischen Gesundheit und Gesellschaft erklaren. Studierende kénnen
soziale Ungleichheit von Gesundheitschancen sekundérdatenanalytisch

Qualifikationsziele / differenzieren und soziologische bzw. gesundheitssoziologische Theorien

Kompetenzen: zu ihrer Erklarung verstehen. Sie kdnnen das Modell der Salutogenese als
ein gesellschaftliche und individuelle Faktoren integrierendes Modell ver-
stehen und erlautern. Sie kdbnnen Phanomene sozialer Ungleichheit im Zu-
sammenhang mit dem Zugang zu, der Inanspruchnahme und der Erbrin-
gung von gesundheitlicher und pflegerischer Versorgung reflektieren.
¢ Grundbegriffe vertikaler und horizontaler Ungleichheit: Konzepte von Schicht,
Milieu, Lebenslage; soziale Konstruktionen von Geschlecht, Alter, Migration,
Behinderung, Gesundheit und Krankheit; Verstandnis von ,Diversity’ und Inter-
sektionalitat

¢ Grundbegriffe und Datenquellen der Sozialepidemiologie; Vorgehen bei der
Identifikation von sozialer und gesundheitlicher Ungleichheit im Riickgriff auf
empirische Befunde; Unterscheidung und Interpretation von Querschnitt- und

Inhalte des Moduls: Langsschnittdaten
e Theorien zur sozialen und zur gesundheitlichen Ungleichheit, sowie zu deren

Zusammenhang

e Modell der Salutogenese

e Lebensbedingungen als gesundheitsférdernde beziehungsweise krank ma-
chende Faktoren; Soziale Differenzierung von Gesundheitsbewusstsein und -
verhalten

e Gesundheitliche und pflegerische Versorgung als Handlungskontexte fur die
Verringerung gesundheitlicher Ungleichheit.

Art der Lehrveranstal- 8 SWS SU
tung(en):

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs- | Bestandene Modulprifung
punkten:

Prafungsform: mundlich

Verwendbarkeit des

Moduls: Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengéange
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Modul
GPM 12

Patienteninformation und gemeinsame Entscheidungsfindung

Modulverantwortlich: Professur fir Gesundheitskommunikation und Patienteninformation

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

6. Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 108 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Module
GM 2 und GM 3.

Sprache: Deutsch/Englisch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kennen und verstehen die Theorie der Krankheitsver-
laufskurve und kénnen Moglichkeiten und Grenzen des Konzeptes ,Shared
Decision Making" reflektieren. Sie kennen einige Tatigkeitsbereiche in der
Patienteninformation. Sie kénnen den Bedarf an Patienteninformation unter
Anwendung von Methoden qualitativer Sozialforschung ermitteln. Sie kon-
nen den Erkenntnisstand zu einer praventiven, therapeutischen, rehabilitati-
ven oder pflegerischen Intervention erheben und die daraus resultierenden
Antworten auf Fragen der Betroffenen entsprechend den Qualitatskriterien
an medial gestitzte Patienteninformation unter Berilicksichtigung ethischer
Gesichtspunkte an Laien vermitteln.

Inhalte des Moduls:

e Konzept des Shared Decision Making
e Theorie der Krankheitsverlaufskurve

o Exemplarische Erhebung des Bedarfs an medial gestitzter Gesundheitsinfor-
mation Uber Interviews, Analyse von Forenbeitrdgen oder Fokusgruppen

e Qualitatskriterien und Qualitatssiegel fur Patienteninformationen

e Verfahren der Erstellung und Uberpriifung von medialer, qualitatsgepriifter In-
formation unter Beteiligung von Betroffenen und Experten

o Exemplarische Vertiefung von Kenntnissen Uber therapeutische oder rehabilita-
tive Interventionsmaoglichkeiten, Erkenntnisstand zur Ursache-Wirkungs- Zu-
sammenhangen und Evidenz

¢ Regeln sprachlicher und visueller Gestaltung in Print oder Internet, Anpassung
an die jeweilige Zielgruppe unter der Berlcksichtigung sozialer Benachteiligung

e Uberlegungen zur Integration von medial gestiitzter Information in Versor-
gungskonzepte

o Beispiele fur Tatigkeitsbereiche im Bereich der Patienteninformation

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

2SWS SU, 4Sws U

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Prasentation und Diskussion von Zwischenergebnissen; Bestandene Mo-
dulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Hausarbeit)

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengéange
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Modul
PM 13

Care Management in Settings des Gesundheitswesens

Modulverantwortlich: Professur flr Pflegewissenschaft und klinische Pflege

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

7 Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits): 10

300 Stunden davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Module
GPM 1-GPM 6

Sprache: Deutsch/Englisch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kennen den Ansatz des Care Managements, kdnnen das
Case Management in seiner Bedeutungen und Struktur einordnen und das
theoretisch fundierte Methodenkonzept des Case Management beschrei-
ben. Sie verfuigen tiber Kompetenzen zur Entwicklung, Umsetzung, Evalua-
tion und zur systematischen Anwendung von Konzepten des Case Ma-
nagement in komplexen Problemkonstellationen der Pflege. Dabei legen
Sie ihr Fallverstéandnis zugrunde, erkennen die individuellen Ressourcen
der Personen mit komplexem Unterstiitzungsbedarf, beziehen deren soziale
Umwelt mit ein und richten die Fallsteuerung personen- und prozessorien-
tiert aus. Sie kennen die Kommunikationsgrundsatze sowie die pflegespezi-
fischen Beratungserfordernisse und verfiigen tber die erforderliche Bera-
tungskompetenz. Sie kennen Beratungskonzepte, wahlen sie personenbe-
zogen aus und wenden sie an. Sie erkennen Systemzusammenhange und
Mdglichkeiten der Systemsteuerung, kénnen Problemlagen, Sozial- und
Sozialraumstrukturen sowie die unterschiedlichen Akteursgruppen und
Netzwerke identifizieren und sind in der Lage, diese fir Ihre Fallsteuerung
auszusuchen und ressourcennutzend und -schonend einzubinden, ggf. auf-
zubauen und mitzugestalten.

Inhalte des Moduls:

e Care Management Ansatz, Case Managementkonzepte und Strategien
e Verfahren und Phasen von Case Management

e Ethische Dimensionen von Case Management, z. B. Nutzer- und Anbieterorien-
tierung, Consumer- vs. Systemorientierung (Pathways)

¢ Relevante gesetzliche Grundlagen des Case Managements (SGB V, IX, XI)
e Beratungskonzepte und Beratungsgrundséatze

o Netzwerktheorien und Netzwerkarbeit

o Pflegebedarfsermittlung und Steuerung (z.B. Assessment, Pflegediagnostik)
e Informationslogistik im Case Managementprozess

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS S

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

mundlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Studiengang Pflegemanagement
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Modul
PM 14

Studienprojekt

Modulverantwortlich: Studiengangsleitung

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

7 8. Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits): 15

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 108 Stunden

450 Stunden davon Selbststudium: 342 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
2 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Abschluss der Module GPM 1 - GPM
6

Sprache: Deutsch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

An ausgewahlten Problemfeldern haben die Studierenden ihre Kompeten-
zen erweitert und vertieft, Problemldsungen im Pflegemanagement zu erar-
beiten und weiterzuentwickeln, relevante Informationen methodisch ange-
messen zu sammeln, zu bewerten und zu interpretieren, daraus wissen-
schaftliche fundierte Entscheidungen abzuleiten, gesellschaftliche, wissen-
schaftliche und ethische Erkenntnisse zu bertcksichtigen und selbststandig
weiterfiihrende Lernprozesse zu gestalten. Sie kénnen Verantwortung in
einem Team Ubernehmen, fachbezogene Positionen und Problemlésungen
formulieren und argumentativ verteidigen sowie sich mit Fachvertretern und
mit Laien austauschen

Inhalte des Moduls:

Es kdénnen eher anwendungsorientierte (Entwicklung) oder eher forschungsorien-
tierte Projekte (angewandte Forschung) angeboten werden.

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS S

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

RegelmaRige Teilnahme an den Projektsitzungen (80 %), Vorlage der jewei-
ligen Zwischenergebnisse in den Projektsitzungen
Bestandene Modulprifung

Prifungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Studiengang Pflegemanagement




Amtliche Mitteilung 07-2018 vom 16. Februar 2018

Modul
PM 16

Kritisches Denken und Handeln im Pflegemanagement

Modulverantwortlich: Professur fir Pflegewissenschaft und klinische Pflege

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

8. Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt:
300 Stunden

davon Kontaktzeit: 108 Stunden

davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Module
GPM 1-GPM 9

Sprache: Deutsch/Englisch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Studierende mit Berufsausbildung und Erfahrung in der professionellen
Pflege kdnnen ihre berufspraktische Expertise mit pflegewissenschaftlichem
Wissen kompetent kontrastieren, den berufsrechtlichen Kontext der Pflege
in Deutschland im internationalen Vergleich kritisch reflektieren und mogli-
che Auswirkungen auf die pflegerische Versorgungsqualitat diskutieren. Sie
sind in der Lage eine kritische Stellungnahme zu pflegewissenschaftlichen
Themen und deren Auswirkung auf Patientensicherheit abzugeben.

Inhalte des Moduls:

Wissenschaftstheoretische Auseinandersetzung und Begriindung der Pflege-
wissenschaft, Wissenschaftsfundierung in der Pflegepraxis

Berufliches Selbstverstandnis in der Pflege

Historischer Vergleich der Akademisierung und der Entwicklung der Pflegepro-
fession international und national; Entwicklung der Pflegewissenschaft in der
BRD und im internationalen Vergleich

Kritische Auseinandersetzung mit Theoriebildung in der Pflegewissenschaft

Theorien, Konzepte und Modelle der Pflege in theoretischen und anwendungs-
orientierten Perspektiven

Kritische Auseinandersetzung mit der Auswirkung der pflegetheoretischen An-
satzen in der modernen Pflege

Internationale Klassifikationssysteme in der Pflege
Kritisches Denken in der Pflege, ethische Aspekte der Pflege
Kultursensible Pflege

Professionelle Entwicklung in der Pflege (national und international wie, z.B.
Advanced Practice Nursing, erweiterte Rollen der Pflege, Ubernahme heilkund-
licher Tatigkeiten in der Pflege inklusive aktuelle Themen der (klinischen) Pfle-
geforschung)

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS S

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Studiengang Pflegemanagement




Amtliche Mitteilung 07-2018 vom 16. Februar 2018

Modul
PM 15

Berufsfeldorientierung

Modulverantwortlich: Praxisreferentin

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

8.-9. Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits):
10

davon Kontaktzeit: 66 Stunden

Arbeitsbelastung gesamt:

300 Stunden davon Praktikum: 200 Stunden

davon Selbststudium: 34 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
2 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Mindestens 60 ECTS aus den Modu-
len GMP 1 bis GPM 12

Sprache: Deutsch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Berufsfelder des Pflegemanagements. Sie kon-
nen individuell passende Kompetenzprofile herausarbeiten, die sich an den
Anforderungen des Praxisfeldes einerseits und den individuellen Erfahrun-
gen und Stéarken der Studierenden andererseits orientieren, um den Berufs-
einstieg nach Bachelor-Abschluss bzw. die Entscheidung flr weiterfihrende
Studiengange zu erleichtern

Inhalte des Moduls:

¢ Individuelles Mentoring, Erstellung eines personlichen Profils, Bewerbungstrai-
ning, Praxisreflexion

e Praktika im In- oder Ausland oder Forschungspraktika oder Lésen einer Ma-
nagementaufgabe in der personlichen Berufspraxis

¢ Ringvorlesung zu Arbeitsfeldern im Gesundheitsmanagement und/oder vertie-
fender Sprachkurs und/oder Teilnahme an einem Seminar zum Ausbau des in-
dividuellen Kompetenzprofils nach Absprache.

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

2 SWS S, zusatzlich Teilnahme an Gastvortrdgen/Tagungen

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Individueller Nachweis von mindestens 200 Stunden einschlagiger Praxis (5
Wochen Vollzeit oder Teilzeit-Aquivalent), aktive Teilnahme am Mentoring
und der Praxisreflexion (ggf. auch bei einer kooperierenden Hochschule im
Ausland), Nachweis von mindestens 32 Stunden einschlagiger Fortbildung,
sowie aktive Teilnahme an Diskussionsveranstaltung zu Stand und Entwick-
lungsperspektiven der Berufspraxis)

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Portfolio); mit bestanden/nicht bestanden bewertet

Verwendbarkeit des
Moduls:

Studiengang Pflegemanagement
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PM 17

Forschung im Pflegemanagement

Modulverantwortlich: Studiengangsleitung

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

9. Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits):
15

davon Kontaktzeit: 36 Stunden

Arbeitsbelastung gesamt:

davon Selbststudium: 414 Stunden,
450 Stunden

davon 360 fir die Abschlussarbeit
(12 ECTS)

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Module
GPM 1 -GPMO9.

Sprache: Deutsch/Englisch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden sind zum eigenstandigen wissenschaftlichen Arbeiten auf
dem Gebiet des Pflegemanagements in der Lage. Sie kdnnen die von ihnen
gewahlte Fragestellung klar formulieren und deren Relevanz begriinden.
Sie kénnen ein gegenstandsangemessenes Vorgehen wahlen und dies be-
grinden, den Erkenntnisstand recherchieren und aufbereiten, gewonnene
Erkenntnisse und Schlussfolgerungen nachvollziehbar darlegen und dabei
alle Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens einhalten und das Datenma-
terial sachgemaf dokumentieren. Sie kbnnen Problem- und Fragestellung,
Vorgehen und Ergebnisse im wissenschaftlichen Kontext diskutieren und
die Herangehensweise bei sich und anderen kritisch reflektieren.

Die Fragestellung der Abschlussarbeit muss innerhalb von 360 Stunden
Workload bearbeitbar sein.

Inhalte des Moduls:

Das Modul umfasst die Abschlussarbeit und ein Forschungskolloquium. Ge-
genstand des Begleitseminars:

¢ Anforderungen an Abstract, Exposé und Aufbau der Arbeit, wissenschaftliches
Schreiben

¢ Themenfindung und Begriindung einer wissenschaftlichen Fragestellung

e Empirisches und theoretisches Arbeiten, Forschungsdesign und Methodenwahl
e Kritische Phasen im Arbeitsprozess

e Prasentation und Diskussion von Forschungsergebnissen

e Schlussfolgerungen fur Praxis und Theorie

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

2SWS S

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

Schriftlich (Abschlussarbeit) und mindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Studiengang Pflegemanagement

Artikel 2: In-Kraft-Treten

Diese Anderung tritt am 1. April 2018 in Kraft.

Fulda, d. 6. Februar 2018

gez.

Prof. Dr. Dea Niebuhr
Dekanin des Fachbereichs Pflege und Gesundheit




	8. Die Anlage 2 erhält folgende Fassung:

